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WM-Nominierungen: Miro Muheim und 
Luka Vuskovic freuen sich     
Die Bundesliga-Saison 2025/26 ist beendet – doch für min-
destens zwei HSV-Profis beginnt nun das nächste große 
Kapitel: Miro Muheim und Luka Vuskovic stehen in den Ka-
dern ihrer Nationalteams für die Fußball-Weltmeisterschaft 
2026 in den USA, Mexiko und Kanada.
Muheim wurde von Nationaltrainer Murat Yakin in den 
26-köpfigen Kader der Schweiz berufen und steht vor dem 
ersten großen Turnier seiner Karriere. Im November 2024 
feierte der Linksverteidiger bei der 2:3-Niederlage gegen 

Spanien sein Debüt, inzwischen kommt er auf acht Länder-
spieleinsätze.
Für Vuskovic folgt mit der ersten Weltmeisterschaft das 
nächste Highlight einer noch jungen und vielversprechen-
den Karriere. Der 19-Jährige zählt zum vorläufigen 26-köpfi-
gen Aufgebot Kroatiens und ist zugleich der jüngste Spieler 
im Kader. Vor knapp einem Jahr feierte er beim 5:1-Sieg 
gegen Tschechien sein Debüt in der A-Nationalmannschaft, 
hinzu kamen drei weitere Einsätze für die „Kockasti“. 
Während viele Profis die Sommerpause genießen, beginnt 
für Muheim und Vuskovic nun das nächste Abenteuer auf 
der großen Bühne des Weltfußballs.

Volkspark wird zur Bühne für den Fußball-Nachwuchs: 
Victoria Schulz initiiert Mini-Masters     
Mit dem Heimspiel der HSV-Frauen gegen Double-Sieger 
FC Bayern München endete am vergangenen Wochenende 
die Saison 2025/26 – doch im Volksparkstadion rollt schon 
bald erneut der Ball. Am 23. Mai finden erstmals die Volks-
park Mini-Masters statt und verwandeln das Wohnzimmer 
der Rothosen für einen Tag in eine große Fußballbühne für 
Kinder zwischen sechs und elf Jahren.
Das eintägige Turnier verbindet sportlichen Wettbewerb 
mit jeder Menge Spaß, Bewegung und besonderen Erleb-
nissen rund um den Fußball. Neben den Spielen erwartet 
die Teilnehmenden ein vielseitiger Action-Bereich mit 
Torwandschießen, Torschussmessung und weiteren Mit-
machaktionen. Ziel ist es, jungen Fußballfans den HSV auf 
spielerische Weise näherzubringen und ihnen einen unver-
gesslichen Tag zu ermöglichen.
Hinter der Idee steht HSV-Bundesliga-Spielerin Victoria 
Schulz. Die Enkelin von HSV-Legende Willi Schulz trägt 
selbst seit ihrer E-Jugend das Trikot der Hamburgerinnen 
und kennt den Weg vom Nachwuchsbereich bis in den Pro-
fifußball aus eigener Erfahrung. Ihre enge Verbindung zum 
Jugendfußball war entscheidend für die Entstehung des 
Turniers. „Ich durfte mir meinen Traum erfüllen, im Volks-

park zu spielen. Jetzt möchte ich Kindern einen Tag schen-
ken, an dem sie diese Magie selbst erleben“, erklärt Schulz.
Mit den Volkspark Mini-Masters soll genau dieses Gefühl 
weitergegeben werden: die Begeisterung für Fußball, die 
Freude an Bewegung – und die Möglichkeit, dort zu spielen, 
wo sonst die Profis auflaufen.

HSV-Corner

Der FC St. Pauli steigt in die 2. Bundesliga ab

Ein Stadtteil trägt schwarz
Braun-Weiß war gestern, heute 
trägt St. Pauli schwarz: Der FC 
St. Pauli ist aus der 1. Bundes-
liga abgestiegen. Die Fans sind 
enttäuscht und traurig - aber 
auch ein wenig wütend, denn 
der Abstieg war vermeidbar. 
Keine Frage, er ist auch ver-
dient, denn letztlich ist er die 
logische Folge von mutlosem 
Fußball und in Richtung der 
Vereinsführung muss man sa-
gen, deren Tatenlosigkeit.
Wenn eine Mannschaft neun 
Spiele in Serie verliert: Was 
muss passieren, um eine Wen-
de herbeizuführen? Es ist eh-
renwert, an einem Trainer in 
erfolglosen Zeiten festzuhal-
ten und das hat auch schon 
gelegentlich funktioniert, aber 
Trainer Alexander Blessin -so 
sympathisch er auch ist- hat es 
nicht vermocht, die Mannschaft 
weiterzuentwickeln, geschwei-
ge denn einzelne Spieler so ein-
zusetzen, dass sie ihre Stärken 
abrufen konnten. Ewald Lienen, 
ehemaliger St. Pauli-Trainer 
und Kultfigur am Millerntor, hat-
te nach einer erneuten Nieder-
lage des FCs das Fehlen von 
Flügelspielern kritisiert, die ein 
effektiveres Offensivspiel er-
möglichten. Ohne sie blieb ein 

Stürmer wie Marijn Kaars, der 
in der 2. Liga immerhin noch 
22 Tore erzielt hatte, wirkungs-
los. Die Vereinsführung hatte 
es in der Winterpause auch 
versäumt, als sich der Weg in 
der Tabelle abwärts abzeichne-
te, die Mannschaft offensiv zu 
verstärken: Man ließ es laufen. 
Manches wurde schöngeredet 
und es wurde weggeschaut - 
dem Abgrund entgegen.
Ein Banner von offenbar ge-
nervten Fans am letzten Spiel-
tag am vergangenen Sonn-
abend im Schicksalsspiel ge-
gen den VFL Wolfsburg (1:3) 
trug die Aufschrift: „Wohl-
fühloase - Ambitionen - Der 
Fisch stinkt vom Kopp“. Of-
fenbar eine deutliche Kritik in 
Richtung Selbstzufriedenheit 
der Vereinsführung und auch 
an Vereinspräsident Oke Gött-
lichs Äußerung, es gebe kei-
nen Grund für Aktionismus und 
„wir wissen wo unser Platz 
ist“ und, dass die Fans dem 
Verein auch in die dritte Liga 
klaglos folgen würden - alles in 
Butter also. Und das zu einem 
Zeitpunkt, als bereits „Feuer 
unterm Dach“ war.
Nun geht es also runter in Liga 
2 - bitter für Mannschaft und 

Fans. Manches wird man jetzt 
intern aufarbeiten müssen. Wie 
geht es weiter: Neuer Trainer? 
Verträge laufen aus. Welche 
Spieler bleiben? Und man ist 
gewarnt: Vorjahresabsteiger 
Holstein Kiel hat auf der Ziel-
geraden den Abstieg in die 
3. Liga gerade noch verhin-
dern können, ein anderer Tra-
ditionsverein, ein potenzieller 
Erstliga-Klub -Fortuna Düssel-
dorf- ist gerade in die 3. Liga 
abgestiegen…
Mancher Fan kann dem Abstieg 

des FC St. Paulis auch etwas 
Positives abgewinnen. Eine Zu-
schauerin auf der Gegengera-
den: „Klasse! Endlich gewinnen 
wir auch mal wieder Spiele!“
Natürlich wird auch in der 2. 
Bundesliga attraktiver Fußball 
gespielt, aber die 1. Liga muss 
das Maß aller Dinge sein. Das 
Ziel in der kommenden Saison 
für den FC St. Pauli kann also 
nur lauten: sofortiger Wieder-
aufstieg in die 1. Bundesliga! 
Forza FC!           

   rcl

Nach einem Sieg gegen den VFB Stuttgart wurde gejubelt.
Foto: Public Address

Landesliga: Auf zur letzten Runde
Eine starke Leistung reichte, 
aber warum gab es nicht mehr 
davon!? Nach dem 5:0-Sieg  ge-
gen Hetlingen kann Altona 93 II 
nicht mehr in die Abstiegszone 
rutschen. Mit 27 Punkten (49:66 
Tore) hat man fünf Punkte Vor-

sprung auf die Absteiger SC Vic-
toria II, HSV III und Kosova. Die 
Tore erzielten Peer Ewerbeck 
(44./55. Minute), Wendelin Wolf 
(58. Minute), Anton Rudolph (69. 
Minute) und Frederick Yeboah 
(86. Minute).  TuS Osdorf be-

siegte im letzten Heimspiel der 
Saison noch SC Nienstedten 
mit 2:1. Jeremy Wachter (38. 
Minute) und Lennox Trampert 
(44. Minute) trafen für Osdorf, 
Yannick Reutter war per Straf-
stoß in der 72. Minute für Niens-

tedten erfolgreich. Meister (und 
Aufsteiger) ist schon lange Ein-
tracht Norderstedt II (72 Punk-
te), um den vielleicht wertlosen 
zweiten Platz streiten sich noch 
TBS Pinneberg (63 Punkte) und 
Alsterbrüder (62)

Kreisliga: Eidelstedt Meister, Lurup mit Familientag, BSV 19 Abstieg

In der Staffel 6 hörte SV Eidels-
tedt den Warnschuss am Freitag 
von TuRa Harksheide III (7:2 ge-
gen Egenbüttel II) sehr wohl und 
reagierte am Sonntag richtig – 
4:0-Sieg gegen SC Ellerau. Damit 
brachte der SVE die Meisterschaft 
unter Dach und Fach, vor der 
letzten Runde hat Eidelstedt vier 
Punkte Vorsprung auf Harksheide. 
Die Meisterschaft holten die Tor-
schützen Leslie Nyarko, Lennard 
Kiesewetter und Tim Brandis – 
und ein Eigentor war auch dabei.
In der Staffel 7war ein 1:1 gegen 
den Tabellensiebten Altona 93 
III zu wenig für den BSV 19 – die 

Bahrenfelder müssen als einziges 
Team der Staffel absteigen. Nach 
Punkten kann man zwar noch 
mit Blau Weiß Ellas gleichziehen, 
aber eine um 30 Tore schlechtere 
Tordifferenz lässt sich nicht wett-
machen – auch nicht im direkten 
Aufeinandertreffen.
Staffel 8: Sternschanze III souve-
rän Meister (79 Punkte), souverän 
auch der Zweite Groß Flottbek 
(68 Punkte) und SC Niensted-
ten II (59) greift nachdrücklich 
nach dem dritten Platz – gibt es 
da noch Nachrückeraufsteiger? 
Teutonia 05 III und SV Blankenese 
müssen absteigen. Das Augen-

merk lag diesmal aber auf dem 
SV Lurup. „Saison ist abgehakt“ 
hieß es im Vorfeld zum Spiel 
gegen SV Lohkamp. Da siegte 
man trotzdem locker mit 5:1 (und 
vielleicht hat Lohkamp die Saison 
noch etwas mehr abgehakt, denn 
die können das sonst besser). 
Aber für das letzte Heimspiel der 
Luruper war eher Party angesagt 
– Hüpfburg, Torwandschießen, 
Dosenwerfen, Kuchen und Grill-
wurst, jede Menge Kinder und Fa-
milien auf der Tribüne – „wir pla-
nen die neue Saison: In diesem 
Stadion muss der SV Lurup min-
destens Bezirksliga spielen. Wir 

wollen eine zweite Mannschaft 
melden. Wir freuen uns über neue 
Unterstützer. Als Mannschaft sa-
gen wir Danke zu unseren Fans 
und als Verein sagen für Danke 
zu allen unseren Spielern, die in 
der Saison mitgeholfen haben“, 
erklärte Kevin Wehnert, der inzwi-
schen längst El Nino Burmeister 
das Zepter auf der Trainerbank 
überlassen hat. „Nino hat gute 
Kontakte und bringt die Spieler 
immer einen Schritt weiter“, sag-
te er. Kurzum, der vergangene 
Sonntag hat in Lurup viel Spaß 
gebracht, davon darf es gerne 
mehr geben.

Das Team des SV Lurup Die Mannschaft der Gäste aus Eidelstedt

Familientag beim SV Lurup 
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